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Zuschriften an den Verlag

Diesmal muss ich eine Reklamation anbringen.

Die Kinderweisheit von Dora und Heiner:
die Sie in der letzten Nummer brachten,
erschien schon einmal, und zwar in der
Märznummer des 2. Jahrgangs. Das ist nun eine

Kritik? die Sie vielleicht sogar noch freut. Sie

ersehen daraus5 dass es Leser gibt, welche keine

Zeile, die im « Schweizer-Spiegel » einmal
erschien, vergessen haben. Ganz so verhält es sich

allerdings doch nicht. Ich bin zwar Ihr Abonnent
seit dem Jahre 192S und ein so interessierter
Abonnent> dass ich ohne Ueberheblichkeit
behaupten darf, ich kenne die erschienenen
Beiträge sicher so gut wie die Redaktion. Immerhin
geht diese Kenntnis doch nicht so weit, dass ich

wüsstey wann ein Kinderausspruch schon einmal
erschienen ist. Offengestanden verhält es sich

so: Ich bemerkte diesen Betriebsunfall zufällige
indem ich an einem Regentag in alten
Jahrgängen Ihrer Zeitschrift las.

Frau D. G. in O.

Seit dem Krieg erhalte ich den « Schweizer-

Spiegel » nur ganz unregelmässig. Er ist mir
aber gerade hier im Ausland so unentbehrlich,
dass ich die Heimatatmosphäre? die er bringt,
einfach nicht missen kann. Ich bitte Sie deshalb,
mir von nun an die Nummern per Clipper
zuzustellen., natürlich gegen entsprechende Vergütung

der Mehrkosten.
W. L. Amberg,

1126, Beacon Street? Boston, Mass.

Es ist mir ein Bedürfnis: Gubert Griot einmal

für seine Texte zu den Kunstbeilagen zu
danken. Ich bin, was man einen geplagten Landarzt

nennt, und hause ziemlich abseits von un-

sern Kulturzentren. Wenn ich? was selten genug
geschah, nach Basel oder Zürich kam, besuchte

ich immer die Kunstausstellungen. Trotzdem litt
ich an dem Gefühl « nichts von Kunst zu
verstehen ». Die schwülstigen Texte in
Kunstbüchern und snobistische Kritiken bestärkten
mich darin. Ihr Mitarbeiter Griot hat es nun im
Laufe der Jahre fertiggebracht^ mir das nötige
Selbstvertrauen in dieser Beziehung zu geben
und mir den Zugang zu den Kunstwerken zu
erleichtern. Abgesehen von gewissen Artikeln
von Peter Meyer in « Werk » bin ich nirgends
auf Ausführungen gestossen? welche derart
imstande sind, einem interessierten Laien das Wesen

des künstlerischen Schaffens verständlich zu
machen. Sie sollten diese einzelnen Artikel
sammeln und in Buchform herausgeben.

Dr. 0. W. in S.

Wissen Sie, dass es Haushaltungen gibt? bei
denen der « Schweizer-Spiegel » unübertrieben
geradezu das Fundament bildet, auf dem sie

aufgebaut sind? Ich habe seit meinem 16. Jahre in
Ihrem praktischen Teil gelesen und immer dabei

gedacht: «So will ich es einmal machen, wenn
ich heirate. » Und als es dann soweit war: habe

ich in einer Bibliothek sämtliche alten Jahrgänge
nachgelesen und in ein Kollegienheft alles

notiert7 was mir wichtig schien. Die Ratschläge für
die Anschaffung der Aussteuer, die Möblierung:
das Kochen? die Haushaltführung haben viele
Seiten gefüllt. Sie haben sich restlos bewährt.
Ich hatte nicht das Glück? eine Mutter zu
besitzen, von der ich Kenntnisse und Traditionen
übernehmen konnte. Der « Schweizer-Spiegel »

hat mir diese Mutter in dieser Beziehung ersetzt.
Frau A. D. in N.
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Leser

5c/risn 5o/ron sin/nai, nnei 2N/a/' IN eis/' iüä/'Ä-

nn/n/ns/' eis5 L. la/rr-Fan^. Da5 r'5t nnn sins

X/ntik, eiis 5is nis//sio/rt 50^0^ noe/r //'snt. 5r's

iran/?tsn eia^/, io/r /rsnns eiis s^o/rr'snsnsn Zsi-
t/'QA's 5ioirs/- 50 ^nt rois eiis Iî.seia/rtion. I/n/ns/-/rin

Fs/rt ciis5s Xsnntni5 eioo/r nie/rt 50 rnsit, eia55 ic/r

n/n55ts, rnann sin. Iinneis/'an55^?/'no/r 50/ron sin/nai
s/-5o/risnsn i5t. D//snZ'S5taneisn ns/'iräit 65 5io/r

50.' Io/r i/s/ns/'/rts eiis5sn ^st/'isi/5nn/aii sn/äiir'A',
ineis/n io/r an sins/n lî.sZ'sntaA' in aitsn la/r/-
Z'änZ'sn I/r/'s/' ^sit5o/r/'i/t ia5.

D/-au D. D. in O.

5sit eis/n X/nsF s/-/raits io/r eisn « Ho/rrnsiss/'-

5^/is^si » nur- A°an2 nn/'6A'sirnä55iA'. D/- 15t /nr>

airs/' Fs/'aeis /risn i/n ^1n5ianei 50 nnsnti/s/r/Iic/r,
eia55 ic/r eiis Dsi/natat/no5^//rä/'s, eiis s/' i//-inZî,
sin/ao/r nic/rt nn55sn /rann. Ic/r i/itts 5is eis5/raii/,

/ni/' non nun an eiis iVn/n/ns/'n ^/s/' Dir/)/?s/' 2n^n-
5tsiisn, natü/-iio/r K'sZ'sn snt5///so/rsneis i^s/'Z'n-

tnnF eis/- i^Is/r/-^05tsn.

/^. I/. ^/ni/sz-F,
11^6, ^sacon 5t/-sst, ^o5ton, 1ÜQ55.

D5 r'5t /nr> sin Zsein/-/nr'5, Dni/s/'t D/'iot sin-
/nai /n/' 5sins Ds^/ts 2N eisn XnnFti/siiaZ'sn 2N

eian/rsn. Io/r i/in, n/a5 /nan si/rsn A's/ziaZ'tsn Danci-

a/'st nsnnt, nnei /ran5s 2r's/niic/r ai/5sit5 non nn-

5S^N ^uitN/'2SNt/'SN. Hsnn ic/r, N/a5 5sitsn ^SNNA
LS5o/ra/r, nac/r à5si ocis/' ^n/'ic/r /ra/n, i/s5uc/rts

io/r i/n/ns/' eiis ^nn5tan55tsiinnZ'sn. D/'ot^eis/n iitt
io/r an cis/n ds/n/ri « nic/rt5 non Ünn5t ^n ns/--

5ts/rsn ». Dis 5o/rrnni5ti^sn Inserts in I^nn5t-
i/nc/rs/'n nnei 5no//i5tr'5o/rs ^/'iti/rsn i/s5tä/'/ctsn

rnio/r eia/in. I/r/' islita/'i/sits/' d/'iot /rat S5 nnn r'/n

Dan/s eis/' /a/r/'s /s/'tiZ'A's// /°a0/rt, /ni/' eia5 nötr'A's

5sii/5tns/'t/'arrsn in ciis5s/- ^s^is/rnnZ' 2N Z'si/sn
nnei /nr> eisn ^rr^anZ' 2U eisn Xnn5trns/-/csn ^rr
s/'isis/rts/'n. ^I/?A's5s/rsn non A'srnr55sn ^rîi/rsin
non Dsts/' isls^sn in « ^s/'k » i/in is/r niz-^snä
an/ ^In5/n/r/'nnZ'sn ^S5to55sn, rnsis/rs eis/-a/'t i/n-
5taneis 5r'nei, sins/n ints/'S55is/'t6N Daisn cia5 ^s-
5sn eis5 /rirn5tis/'i5e/rsn 5eira//sn5 ns/-5täneiiio/r 2rr

/nao/rsn. 5is 5oiitsn eiis5s sinss/nsn ^/-ti/rsi 5a/n-
/nsin nnei in Ano/r/on/n irs/'an5A's/?sn.

D/-. 0. /^. in 5.

/^l55SN 5is, eia55 S5 Harr5/raitrrnA'sn Fri/t, i/si
eisnsn eis/' « 5o/rrnsi2s/'-5^isA'si » nniri/s/'t/'isi/sn
Fs/-aeis2rr eia5 Drrncia/nsnt i/iieist, an/ eis/n 5/'s an/-
^si/ant 5rnei? Ic/r /ra/?s 5sit /nsins/n 16. /a/r/'s in
I/r/'s/n ^/-a/rtr'5o/rsn Dsii Fsis5sn nnei i/n/ns/- ciai/si

Aseias/rt.- « 5o rnii/ io/r S5 sin/nai /nao/rsn, rnsnn
io/r /rsr>ats. » i/nei ai5 S5 ciann 5ornsit rna/-, /rai/s
io/r in sins/' Dii/iiot/rsk 5cr/ntiio/rs aitsn lair/'A'änA's

nas/rFsis5sn nnei in sin ^oiisFr'sn/rs/t aiis5 no-
tis/'t, rna5 /ni/' inio/rtiA 50/risn. Dis 1ìat5c/riâA's /n/'
eiis ^n5o/ra//nnAê eis/' ^1n55tsns/-, eiis Mödiis/nnZ',
eia5 I^oo/rsn, eiis Dan5/rait/n/r/'NnZ' /ra//sn nisis
5sitsn A's/niit. 5is irai/sn 5io/r ^S5tio5 i/sroä/r/'t.
Io/r /ratts nio/rt eia5 (?iüo/r, sins Mntts/' 2n i/s-

5r't2sn, non eis/- io/r ^snntnr'55s nnei D/-aeiitionsn
ni/s/'nsir/nsn /ronnts. Ds/' « 5s/rn/sr'2s/'-5/?isA'si »

D/-QN
^1.

D. in iV.
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